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Detektivische Medizin  
Seelische Symptome  

Jörg: 5 Monate diverse Symptome 

Jörg befindet sich seit fünf Monaten sowohl körperlich als auch 
seelisch in einem desolaten Zustand. Die Schulmedizin stand eben-
so vor einem Rätsel wie die Psychotherapie.  

1. Vorarbeit 

Jörg (54 Jahre, verheiratet, vier Kinder, beruflich in leitender Posi-
tion in einem öffentlichen Unternehmen) wandte sich am 3. Mai 
2017 mit folgender E-Mail an mich:  

Sehr geehrter Herr Prof. Amini,  

meine Krise wurde vor sechs Monaten durch ein äußeres Ereignis 
ausgelöst. Gegen einen Konzern wurden Ermittlungen wegen Be-
trugs eingeleitet. In diesem Zusammenhang wurde auch gegen mich 
persönlich als sogenannte Amtsperson juristisch ermittelt, und zwar 
wegen des Verdachts auf Vorteilsannahme, weil ich angeblich in 
zwei Fällen einer Einladung des Konzerns zum Essen gefolgt sein 
soll, was aber nicht stimmt.  
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Man könnte diese Anschuldigung für eine Lappalie halten, für eine 
Mücke sozusagen. Um so unbegreiflicher ist für mich die Frage, 
wie diese Mücke in meiner Seele zu einem Elefanten mutieren 
konnte. Ich leide nämlich seit fünf Monaten mit wechselnder Inten-
sität unter folgenden körperlichen und seelischen Beschwerden:  

• Körperlich habe ich ein starkes Stechen in der rechten Hüfte 
und ein Ziehen in der Nierengegend ebenfalls rechts. In der 
Nacht habe ich zeitweise feuchte Gliedmaßen und tagsüber 
rötlich fleckige Haut. Ich leide unter Schlafstörungen und vor 
allem Bluthochdruck. Bei Menschen, die an Bluthochdruck 
leiden, heißt es oft, man merke den schleichenden Herztod 
überhaupt nicht. Bei mir ist es anders. Ich spüre den kommen-
den Tod so deutlich, dass ich bereits mein Testament gemacht 
habe.  

• Seelisch leide ich unter extrem großer innerer Unruhe. Mein 
Herz klopft laut, und ich habe Angstgefühle. Das führt zur 
Nervosität und Aggressivität, was in keiner Weise meiner Na-
tur entspricht. Darum lebe ich zurückgezogen und nach innen 
gewandt. Ich sehe keinen Sinn mehr in meinem Leben, ziehe 
alles, was ich tue, selbst in Zweifel und bin ziemlich antriebs-
los.  

Ich träume oft und schreibe meine Träume seit 25 Jahren auf. Etli-
che Hefte habe ich schon voll geschrieben. Meine Träume sind für 
mich eine Art Lebensbegleiter bzw. Lebensberater geworden. Sie 
helfen mir wirklich in schwierigen Lebenssituationen, die Dinge 
klarer zu sehen. Doch in den letzten fünf Monaten kann ich meine 
Träume nicht mehr verstehen.  

Verehrter Herr Professor, wenn Ihre Methoden mir helfen könnten, 
mich von diesen Qualen zu befreien, wäre ich Ihnen unendlich 
dankbar.  

Mit freundlichen Grüßen, Jörg  
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2. Bewusstseinsarbeit  

Am nächsten Tag (den 4. Mai 2017) haben wir das erste Beratungs-
gespräch durchgeführt. Es wurde als Video aufgezeichnet und dau-
erte 39 Minuten. Hier das Wesentliche:  

Jörg: Ich kann Ungerechtigkeit weder ausstehen noch ertragen, sei 
es gegen mich selbst oder gegen andere. Dagegen kämpfe ich 
energisch. Der Verdacht auf Vorteilsannahme (zwei Mal Essen!) 
ist nicht nur lächerlich, sondern zudem auch unwahr und unge-
recht. Darum leide ich darunter sehr, aber ich werde nicht aufge-
ben, ich werde weiterkämpfen.  

Bijan Amini: Erinnern Sie sich an eine Ungerechtigkeit in Ihrer 
Vergangenheit, die Sie nachhaltig geprägt hat?  

Jörg: O ja. Ich war vier oder fünf Jahre alt und ging in Afrika in die 
Vorschule. Zusammen mit anderen Kindern und der Lehrerin 
machten wir einmal eine Busfahrt. Es war sehr heißt im Bus, und 
ich musste mir den Schweiß immer wieder vom Gesicht abwi-
schen. Und einmal leckte ich meine feuchte Oberlippe mit der 
Zunge. Als wir ausstiegen, rief mich die Lehrerin zu sich und 
sagte wörtlich: Mit dir habe ich ein Hühnchen zu rupfen. Du hast 
mir im Bus die Zunge entgegengestreckt. Ich war dermaßen über-
rascht, dass ich kein Wort herausbringen konnte. Wie erstarrt 
schwieg ich. Seitdem lautet mein Motto: Ihr Ungerechten, mich 
macht ihr nicht fertig!  

Bijan Amini: Das ist ein mutiger Vorsatz, der absolut verständlich 
ist. Fünfzig Jahre ist das her, und die Erinnerung an dieses Er-
lebnis treibt Ihnen noch heute die Röte ins Gesicht. Die Lehrerin 
von damals tangiert Sie noch heute, und der Staatsanwalt aktuell 
noch viel stärker. Beide sind Autoritätspersonen, die es geschafft 
haben, Sie doch in gewisser Weise fertigzumachen. Wie sonst 
ließen sich Ihre massiven körperlichen und seelischen Be-
schwerden erklären?  

Jörg: (Nachdenklich …) Da ist was dran. Pause… So hatte ich das 
noch nie gesehen. Pause… Ja, da haben Sie wirklich recht.  
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Bijan Amini: Der Kampf gegen die Ungerechtigkeit hat Sie an den 
Rand der Selbstzerstörung getrieben. Und wissen Sie warum? 
Weil Sie ein sanfter, sensibler und feinfühliger Mensch sind. 
Kämpfen entspricht gar nicht Ihrer Natur. Da zerstören Sie am 
Ende eher sich selbst als den Gegner.  

Jörg: Wie meinen Sie das?  

Bijan Amini: Autoritätspersonen und Ungerechtigkeit sind nun 
einmal nicht aus der Welt zu schaffen. Wer es trotzdem versucht, 
muss ein rabiater Typ sein, der bereit ist, eine Revolution zu ma-
chen und über Leichen zu gehen. Und das sind Sie ganz be-
stimmt nicht. Für Sie wäre es gesünder, nicht die Welt zu verän-
dern, sondern sich selbst.  

Jörg:  Was muss ich denn tun?  

Bijan Amini: Stellen Sie sich bitte einmal vor, es gäbe keine unge-
rechten Menschen in der Welt. Alle wären gerecht, verständnis-
voll und sanft. Würden Sie mit Ihren empathischen Charakterei-
genschaften überhaupt auffallen? Es gibt nun einmal Gerechtes 
und Ungerechtes in der Welt. Das ist eine der unzähligen Polari-
täten. Denken Sie an die Lunge, die einatmet und ausatmet. 
Denken Sie an das Herz, das saugt und pumpt. Pol und Gegenpol 
brauchen einander. Sie bedingen sich sogar wechselseitig. Das 
können Sie nicht ändern. Was Sie tun können, ist, die Dinge von 
einem anderen Blickwinkel aus zu betrachten.  

Jörg: Wie denn?  

Bijan Amini: Indem Sie zum Beispiel Mitleid haben mit denen, die 
ungerecht sind. Diese Menschen sind geistig noch nicht soweit 
entwickelt, um erkennen zu können, dass ihr ungerechtes Verhal-
ten anderen Menschen Schaden zufügt. Gegen sie zu kämpfen 
hieße, auf ihr Niveau hinunterzugehen.  

Jörg: (Überrascht … ) Da ist was dran!  

Bijan Amini: Wie gehen Sie in Ihrem Beruf mit Menschen um, die 
unter Ihrer Leitung arbeiten und einen Fehler machen?  
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Jörg: Ich bemühe mich darum, gerecht und freundlich zu sein. Und 
wenn einer mal einen Fehler gemacht hat, bekommt er von mir 
einen Hinweis und motivierende Ermunterung. Mir würde nie 
einfallen, ihn niederzumachen.  

Bijan Amini: Das entspricht Ihrem Naturell. So sollten Sie sich 
auch den Ungerechten gegenüber verhalten, dann bleiben Sie ein 
nachahmenswertes Vorbild. Ihre Stärke ist die soziale Intelligenz. 
Setzen Sie diese - und nicht den Kampf - ein, sogar bei unge-
rechten Menschen. Haben Sie schlicht Mitleid mit ihnen.  

Jörg: (Mit leuchtenden Augen …) Das ist eine wunderbare Betrach-
tungsweise. So hatte ich es noch nie gesehen. Das werde ich ver-
suchen.  

Bijan Amini: Haben wir eine mögliche Lösung für Ihr Problem ge-
funden: ab sofort kein Kampf mehr, sondern Gelassenheit und 
Güte?  

Jörg: Ja, ich denke schon.  

Bijan Amini: Nun sollten wir aber nicht versäumen, auch Ihre inne-
re Weisheit zu konsultieren. Sie zeigt Ihnen die beste Lösung im 
Traum. Wenn Sie heute Nacht schlafen gehen, sagen Sie mehr-
mals hörbar vor sich hin:  

Ich bitte um einen Traum, der mir hilft, aus dieser Situation her-
auszufinden. Und ich möchte mich nach dem Aufwachen an alles 
erinnern, was ich geträumt habe.  

Jörg: Das will ich gerne tun. Übrigens hatte ich vor kurzem einen 
unvergesslichen Traum. Darf ich den Ihnen jetzt schon erzählen?  

Bijan Amini: Natürlich.  

      © Prof. Amini:                                Stand: Januar 2025	                               5



3. Traumarbeit  

Jörg: Ich habe geträumt, dass ich durch Berlin laufe. Diese Stadt 
war meine Heimat in der Kindheit. Ich erreiche den Alexander-
platz, wo auch der Fernsehturm steht und das Hotel Stadt Berlin 
aus der DDR-Zeit, ein Hochhaus, etwa 16 Stockwerke. Und da 
steckt in der rechten Seite ein Flugzeug drin.  

Bijan Amini: Das Flugzeug steckt größtenteils im Hochhaus, und 
nur das Heck ist draußen? Wie war Ihre Reaktion, als Sie das sa-
hen?  

Jörg: Ich fotografierte die rechte Seite des Hochhauses und ging 
dann zur linken Seite hin, weil ich schon immer gerne dieses Ho-
tel zusammen mit dem roten Rathaus auf einem Foto haben woll-
te. Das klappte nun im Traum.  

Bijan Amini: Und wie sah die linke Seite des Hochhauses aus? 
Ragte die Spitze des Flugzeugs etwa auf der anderen Seite her-
aus?  

Jörg: Nein, überhaupt nicht. Da war alles heil, als wäre nichts ge-
schehen. Keine Trümmer, keine Explosion. Das Gebäude stand 
schön und unversehrt da. Dann ging ich mit meinem Fotoapparat 
wieder zurück zur rechten Seite und sah dort jetzt eine Men-
schenansammlung. Alle fotografierten das Hochhaus mit dem 
herausragenden Heck des Flugzeugs.  

Bijan Amini: Haben auch Sie wieder Fotos gemacht?  

Jörg: Nein, ich habe die Fotografierenden fotografiert. Das war al-
les. Dann wachte ich auf.  

Bijan Amini: Erinnern Sie sich an weitere Gefühle beim Anblick 
der rechten und der linken Seite des Hochhauses?  

Jörg: Ja, mein Gefühl entsprach ganz und gar dem Licht. Auf der 
rechten Seite des Hochhauses war ein düsteres Licht, auf der lin-
ken ein schönes und angenehmes.  

Bijan Amini: Könnte man Ihr Gefühl beim Anblick der Menschen-
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masse mit den Worten beschreiben: Ihr da könnt machen, was 
ihr wollt. Ich passe mich euch nicht an?  

Jörg: Ja, das kann man durchaus so sagen.  

Bijan Amini: Eine Frage noch: Warum wollten Sie schon immer die 
linke Seite des Hochhauses zusammen mit dem Rathaus auf ei-
nem Foto festhalten? Was verbindet Sie mit diesem Rathaus?  

Jörg: (Denkt nach …) Ach, da fällt mir die Hochzeit mit meiner 
Frau ein. Wir haben zwar nicht in diesem, aber in einem ähnli-
chen Rathaus standesamtlich geheiratet. Rathäuser sehen ja mehr 
oder weniger gleich aus, meistens rot.  

Bijan Amini: Mit Rathaus assoziieren Sie also ein schönes Erleb-
nis?  

Jörg: Genau!  

Bijan Amini: Haben Sie selbst für Ihren Traum eine Deutung?  

Jörg: Nicht so richtig.  

Bijan Amini: Möchten Sie, dass ich eine Deutung versuche?  

Jörg: Ja, sehr gerne.  

Bijan Amini: Sie haben ein Stechen in der rechten Hüftgegend und 
ein Ziehen in der Nierengegend ebenfalls rechts. Ihre rechte 
Körperseite hat einen schweren Schlag abbekommen. Das Hoch-
haus in Ihrer Heimatstadt Berlin ist ein Stellvertreter für Sie bzw. 
Ihren Körper. Sie wenden sich zunächst dieser Schlagseite zu 
und machen im Traum Fotos. Das Licht dabei ist düster, was Ih-
rer Stimmung entspricht. Aber bei diesem Anblick bleiben Sie 
nicht stehen. Sie gehen zur linken Seite hinüber, wo Sie ein 
schönes und angenehmes Licht haben. Dort tun Sie das, was Sie 
schon lange tun wollten, nämlich eine glückliche Erinnerung 
festhalten, was im Traum auch gelingt. Schließlich kehren Sie 
wieder zurück zur rechten, kranken und angeschlagenen Seite. 
Und was tun Sie jetzt? Sie schauen nicht mehr diese Seite, son-
dern die Gaffer (sprich die Ermittler) an. Und Ihr Gefühl ist: Ich 
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passe mich euch nicht an. Ich höre folgende Traumbotschaft her-
aus:  

Der Schlag von rechts (eine Anspielung auf das Rechtswesen) 
hat dich zwar verletzt, wird dich aber nicht zur Strecke bringen. 
Wie du im Rathaus Hochzeit gefeiert und ein neues Leben ange-
fangen hast, wirst du unversehrt aus dieser Krise hervorgehen. 
Beschäftige dich nicht mit den Ermittlern, sondern mit dem, was 
deiner Natur entspricht und dich glücklich macht.  

Jörg: (Sichtlich gerührt …) Ich hätte weder diese Worte noch diese 
stimmige Deutung finden können. Aber es stimmt alles. Ich dan-
ke Ihnen von ganzem Herzen!  

Bijan Amini: Ein Wort noch zum Motiv Licht. Es bedeutet Er-
kenntnis. Die angeschlagene rechte Körperseite erscheint in ei-
nem düsteren, die heile linke in einem schönen und angenehmen 
Licht. Die Botschaft ist klar. Wende dich der gesunden und 
glücklichen Seite zu! Und noch ein Gedanke: Die rechte Körper-
seite steht ja unter dem Einfluss der linken Hemisphäre des Ge-
hirns, dem Zentrum für rationales Denken. Die Ratio sagt: Lass 
dich von diesen Ungerechten nicht fertig machen! Kämpfe! Und 
was kommt dabei heraus? Selbstzerstörung. Gesund ist die linke 
Seite, die unter dem Einfluss der rechten Hemisphäre des Ge-
hirns steht. Hier ist das Zentrum für Emotionen. Das Gefühl sagt: 
Zeige bei Ungerechtigkeit Güte, Sanftmut, Mitleid. Das ist deine 
Stärke. Wie wirkt diese Deutung auf Sie?  

Jörg: Das deckt sich 100% mit meinem Gefühl. Ich bin Ihnen sehr 
dankbar für diese wunderbare Deutung.  

Am nächsten Tag (5. Mai 2017) bekam ich folgende E-Mail von 
Jörg.  

Sehr geehrter Herr Prof. Amini,  

am Ende der gestrigen Beratung und Traumdeutung sagte ich Ih-
nen, dass ich mich erleichtert fühle. Heute möchte ich dankend 
hinzufügen, dass mich die Begegnung mit Ihnen glücklich gemacht 
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hat, und ich gestehe, dass ich im Stillen etliche Tränen vergossen 
habe. Als passionierter Träumer fühle ich mich schon seit geraumer 
Zeit mit einer höheren Welt verbunden, aus der ich viel Kraft 
schöpfe. Gestern Nacht habe ich erneut geträumt. Ich habe den 
Eindruck, es ist ein echter Heiltraum, und ich bin wirklich sehr ge-
spannt auf Ihre Deutung.  

Erste Sequenz  

Im Traum fahre ich mit einem weißen Moped durch ein warmes 
südliches Land. Das Licht ist wieder so warm und angenehm wie 
auf der linken Hochhaushälfte in meinem ersten Traum. Auf dem 
Rücksitz sitzt meine Tochter, die übrigens gerade schwanger ist und 
mir, so der Schöpfer will, im Herbst einen zweiten Enkel schenken 
wird. Wir kommen in einem Dorf an, wo lauter bunte Kinder um 
einen Schulbus versammelt sind und gerade in den Bus einsteigen 
wollen. Mehrere Polizisten sichern das Treiben. Ich lächle einen 
Polizisten an, der auf der Höhe meines Mopeds steht. Er fragt mich 
nach meinen Papieren. Meine Tochter reicht mir diese von hinten, 
und ich zeige sie ihm. Es sind alle Ausweise, die ich habe – auch 
der rote Führerschein. Und er verläßt die Szene. Derweil sitze ich 
weiter in aller Geduld auf dem Moped und warte darauf, dass die 
Straße frei wird.  

Zweite Sequenz  
Ich gehe mit dem Regisseur Werner Herzog und einigen anderen 
Regisseuren durch bunte Ateliers. Dann setzen wir uns an einen 
Tisch, wo wir gemeinsam auf Papierschnipseln Ideen für einen 
Film über Tauben zusammentragen. Offenbar bin ich in einer Art 
Kreativwerkstatt gelandet. Darf ich zur Deutung wieder zu Ihnen 
kommen?  

Herzliche Grüße, Jörg.  
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4. Traumarbeit  

Am 10. Mai 2017 führten wir eine Traumarbeit durch. Auch dieses 
Gespräch wurde als Video aufgezeichnet. Es dauerte 24 Minuten.  

Bijan Amini: Wie geht es Ihnen seit unserem ersten Gespräch?  

Jörg: Ich fühle mich sehr gut. Die Symptome sind auf ein Minimum 
zurückgegangen.  

Bijan Amini: Das freut mich. Wollen Sie meine Deutung hören oder 
haben Sie selbst eine?  

Jörg: Bitte deuten Sie.  

Bijan Amini: Die erste Sequenz knüpft an Ihr traumatisches Initial-
erlebnis aus der Kindheit an. Die Anspielung darauf sind die 
Kinder und der Schulbus. Damals waren Sie hilflos und schauten 
als kleiner Junge erstarrt auf die Lehrerin hinauf, die Ihnen einen 
ungerechten Vorwurf gemacht hatte. Sie waren blockiert und 
konnten keine Klarstellung vornehmen. Jetzt verhalten Sie sich 
ganz anders. Selbstbewusst lächeln Sie den Polizisten an. Diese 
Autoritätsperson steht jetzt auf derselben Augenhöhe mit Ihnen. 
Damals wollte die Lehrerin ein Hühnchen mit Ihnen rupfen, jetzt 
will der Polizist lediglich Ihre Papiere kontrollieren. Er meint es 
nicht böse, sondern tut - wie aktuell der Staatsanwalt - lediglich 
seine Pflicht. Ich höre aus diesem Traum folgende Botschaft her-
aus:  

Die Zeit der Angst vor Autoritätspersonen ist vorbei. Es wird al-
les gut. 

Jörg: Das passt sehr gut. Darf ich Sie nun um die Deutung der zwei-
ten Sequenz bitten? Was bedeutet Kreativwerkstatt? Haben Sie 
dafür eine Deutung?  

Bijan Amini: Da ist zunächst die Friedenstaube, die signalisiert, 
dass die Zeit des Kampfes vorüber ist. Sobald Ihre innere Unru-
he vorbei ist, können Sie sich konkret mit der Erarbeitung eines 
neuen Lebenskonzepts beschäftigen, in dessen Mittelpunkt der 
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Frieden steht. Doch wie entwickelt man ein solches Konzept, 
wenn man fünfzig Jahre lang das Gegenteil getan hat? Um den 
Kampfgeist in den Friedensgeist zu verwandeln, muss man in 
einer Kreativwerkstatt arbeiten. Und genau das tun Sie. Wie 
wirkt diese Deutung auf Sie?  

Jörg: Sie ist perfekt und macht mich glücklich. Vielen Dank!  

5. Begleitung  

Erste Rückmeldung  
Drei Monate später teilte mir Jörg mit, dass die Ermittlungen gegen 
ihn eingestellt worden seien.  

Zweite Rückmeldung  
Weitere sechs Monate später (am 8. Februar 2018) fragte ich Jörg, 
wie es ihm seit unserer Beratung und Traumdeutung ergangen sei. 
Er antwortete am selben Tag: 

Sehr geehrter Herr Prof. Amini,  

heute, neun Monate nach unserer ersten Begegnung, findet man 
mich – so oft es nur geht – unter freiem Himmel und in Bewegung, 
beinahe bis zu einer Art angenehmer Erschöpfung. Alle Symptome, 
körperliche wie psychische, die ich Ihnen letztes Jahr geschildert 
hatte, sind restlos und nachhaltig verschwunden. Die Erkenntnisse 
aus den beiden Träumen wirken bei mir noch bis heute nach. Sie 
waren der Beginn eines neuen Lebens. Es war wohl auch eine not-
wendige Korrektur meiner falschen Lebensmaxime. Dafür empfin-
de ich tiefe Dankbarkeit.  

In Verbundenheit und Respekt, Jörg   
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6. Fazit  

Jörg war durch ein Trauma aus der Kindheit belastet. Damals bei 
einem ungerechten Vorwurf hatte er wie paralysiert reagiert und 
kein Wort herausgebracht. Danach reagierte er mit übertriebenem 
Zorn, wenn ihm Unrecht getan wurde. Sein Bewusstsein hatte sich 
darauf fixiert, jede Ungerechtigkeit massiv und mit voller Kraft zu 
bekämpfen. Aber er ist von Natur kein Kämpfer. Kampfgeist ent-
spricht nicht seinem Wesen. Er ist ein sanfter und friedlicher 
Mensch, der niemandem etwas Böses antun würde oder könnte.  

Als der Staatsanwalt aus formalen Gründen wegen einer Lappalie 
gegen ihn ermittelte, wurde er körperlich und seelisch so krank, 
dass er den Tod kommen sah und deshalb vorsorglich sein Testa-
ment machte. Zugleich konnte er eine solche Überreaktion über-
haupt nicht verstehen.  

Die Bewusstseinsarbeit öffnete ihm einen neuen Blickwinkel, und 
das löste die über 40 Jahre anhaltende Fixierung in seinem Be-
wusstsein auf. Die Erkenntnis, dass er aufgrund seines Naturells mit 
Sanftmut, Güte und Mitleid mehr erreichen kann als mit Kampf, 
bewirkte bei ihm spontan eine tiefe Erleichterung, auf die die Lin-
derung seiner Symptome folgte.  

Dann kamen zwei helfende und heilende Träume, die ihm in ein-
drucksvollen Bildern zeigten, wie er ein friedliches Lebenskonzept 
aufbauen und gesünder leben kann. Neun Monate später war Jörg 
nicht mehr derselbe Mensch, der zurückgezogen lebte und sein Le-
ben als sinnlos empfand. Jetzt konnte endlich innere Ruhe finden 
und die Natur genießen. 
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